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77.  Geschäftsordnung für die Kreissynoden in 
der Evangelischen Kirche von Kurhessen-

Waldeck

Vom 21. August 19691

(KABl. S. 53)

Gemäß Artikel 71 der Grundordnung2 wird nachstehende Geschäftsord-
nung erlassen3:

Allgemeine Bestimmungen

§ 1. (1) Die Kreissynode wird vom Vorsitzenden des Kirchenkreisvor-
standes einberufen. Die Tagesordnung wird vom Kirchenkreisvorstand 
aufgestellt.

(2) Die Einberufung der Kreissynode erfolgt durch Ladung der or-
dentlichen Synodalen. Die Ladung soll spätestens 2 Wochen vor Beginn der 
Tagung abgesandt werden. Ist ein ordentlicher Synodaler an der Teilnahme 
verhindert, so ist er verpflichtet, die Ladung sowie etwa ihm zugegangene 
Unterlagen an seinen Stellvertreter weiterzuleiten.

(3) Wird eine Kreissynode auf Antrag eines Drittels der Mitglieder der 
Kreissynode oder auf Verlangen des Bischofs einberufen (Artikel 68 Buch-
stabe b der Grundordnung), so sind die den Antrag begründenden Punkte 
auf die Tagesordnung zu setzen.

(4) Mit der Ladung wird den Synodalen die Tagesordnung mitgeteilt; 
Vorlagen sind möglichst frühzeitig zu übersenden.

§ 2. (1) Zu Beginn jeder Tagung findet ein Gottesdienst oder eine 
Schriftlesung statt.

(2) Der Vorsitzende der Kreissynode stellt die ordnungsmäßige La-
dung der Synodalen und die Beschlußfähigkeit der Kreissynode fest. Die 
Feststellung der Beschlußfähigkeit gilt, solange sie nicht angezweifelt ist.

(3) Beschlußfähig ist die Kreissynode, wenn die Hälfte ihrer verfas-
sungsmäßigen Mitglieder erschienen ist. Ist festgestellt, daß die Kreissyn-
ode nicht oder nicht mehr beschlußfähig ist, so entscheidet der Kirchen-

1. mit eingearbeiteter Änderung vom 21. November 1975 (KABl. S. 109)
2. Abgedruckt unter Nr. 1.
3. Die Geschäftsordnung wurde durch das LKA erlassen.
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kre i s vors ta n d ,  ob  e in z e l n e  Tagesordnungspunkte  ohne  
Beschlußfassungberaten werden oder die Sitzung bis zur Herstellung der 
Beschlußfähigkeit unterbrochen oder beendet wird.

§ 3. (1) Mit der Führung des Sitzungsprotokolls werden zwei Schrift-
führer betraut, die zu Beginn einer Tagung durch Handschlag verpflichtet 
werden.

(2) Die Verhandlungsniederschriften sollen den Gang der Verhandlun-
gen erkennen lassen, die Namen der Redner enthalten, Anträge und Be-
schlüsse wörtlich und die Reden nach ihrem wesentlichen Inhalt wiederge-
ben.

(3) Die Verhandlungsniederschriften sind vom Vorsitzenden, seinem 
Stellvertreter und beiden Schriftführern zu unterzeichnen.

(4) Den Mitgliedern der Kreissynode ist ein Auszug der Verhand-
lungsniederschrift, der die Anträge und Beschlüsse enthält, zu übersenden.

§ 4. Dem Vorsitzenden obliegt die Aufrechterhaltung der Ordnung wäh-
rend der Sitzung. Der Vorsitzende kann Zuhörer, welche die Ordnung im 
Sitzungssaal stören oder seinen Anordnungen nicht Folge leisten, aus dem 
Sitzungssaal weisen und notfalls die Räumung und Schließung des Zuhö-
rerraums veranlassen.

§ 5. (1) Der Vorsitzende kann einen Synodalen zur Ordnung rufen, 
wenn dieser einen anderen Synodalen beleidigt oder sich den Anordnun-
gen des Vorsitzenden nicht fügt.

(2) Gegen den Ordnungsruf ist dem Betroffenen die Anrufung der 
Kreissynode gestattet, die durch Beschluß endgültig entscheidet.

§ 6. Über einen Antrag auf Ausschluß der Öffentlichkeit berät die Syn-
ode in nichtöffentlicher Sitzung.

§ 7. (1) Der Vorsitzende erteilt den Synodalen das Wort. Die Wortmel-
dung erfolgt durch Erheben der Hand oder schriftlich beim Vorsitzenden.

(2) Die Redner kommen in der Reihenfolge ihrer Meldungen zu Wort. 
Bei gleichzeitiger Meldung bestimmt der Vorsitzende die Reihenfolge. Er 
kann aus Gründen der Zweckmäßigkeit, insbesondere zu Berichtigungen 
tatsächlicher Art, Änderungen in der Reihenfolge eintreten lassen.

(3) Vor dem Schluß einer Aussprache ist einem Berichterstatter auf 
Antrag nochmals das Wort zu erteilen.

(4) Durch Beschluß der Kreissynode kann die Redezeit beschränkt 
werden.

(5) Außerdem kann der Vorsitzende einem Synodalen nach einmaliger 
Warnung das Wort entziehen, wenn dieser durch Weitläufigkeiten oder 
Wiederholungen die Verhandlungen in unangemessener Weise verzögert.
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§ 8. (1) Zu Anträgen zur Geschäftsordnung und auf Schluß der Redner-
liste oder Beratung muß der Vorsitzende jederzeit das Wort erteilen.

(2) Der Bischof, der Propst und die vom Landeskirchenamt entsand-
ten Vertreter können an den Sitzungen der Kreissynode teilnehmen, jeder-
zeit das Wort erhalten und Anträge stellen.

(3) Durch die Berücksichtigung einer Wortmeldung außerhalb der 
Reihe darf ein Redner nicht unterbrochen werden.

§ 9. Der Kirchenkreisvorstand kann zu einzelnen Verhandlungsgegen-
ständen auch durch Nichtsynodale Berichte erstatten und Referate halten 
lassen.

§ 10. (1) Die Beratung eines Verhandlungsgegenstandes wird durch den 
Vorsitzenden eröffnet.

(2) Anträge zu einem zur Beratung stehenden Gegenstand können nur 
bis zum Schluß der Beratung über den Gegenstand und, wenn dieser ab-
schnittsweise beraten wird, nur bis zum Schluß der Beratung über den be-
treffenden Abschnitt gestellt werden.

(3) Die Beratung ist geschlossen, wenn der Vorsitzende nach Erledi-
gung der Wortmeldungen den Schluß der Beratungen feststellt oder wenn 
die Kreissynode einen Antrag auf Schluß der Rednerliste oder der Bera-
tung annimmt.

§ 11. (1) In der ersten Sitzung einer neu gebildeten Kreissynode sind 
der Vorsitzende der Kreissynode, sein Stellvertreter und die Mitglieder des 
Kirchenkreisvorstandes sowie deren Stellvertreter zu wählen.

(2) Die Wahl des Vorsitzenden der Kreissynode leitet der Vorsitzende 
des Kirchenkreisvorstandes oder sein Stellvertreter. Nach seiner Wahl 
übernimmt der gewählte Vorsitzende den Vorsitz und leitet die Wahl seines 
Stellvertreters, der Mitglieder des Kirchenkreisvorstandes und deren Stell-
vertreter.

§ 12. Der Kirchenkreisvorstand bereitet die Tagungen der Kreissynode 
vor (Artikel 80 Absatz 1 der Grundordnung). Er entscheidet unter anderem 
über die Behandlung von Eingaben und Anfragen sowie über die Einla-
dung von Gästen.

Ausschüsse

§ 13. (1) Auf der ersten Sitzung einer neu gebildeten Kreissynode sind 
die Mitglieder des Diakonischen Ausschusses (Artikel 74 der Grundord-
nung1) zu wählen.

1. Abgedruckt unter Nr. 1.
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(2) Die Kreissynode kann weitere Ausschüsse (z. B. Finanzausschuß, 
Ausschuß für Erziehung und Bildung) bilden. Sie entscheidet darüber, ob 
sich die Tätigkeit eines Ausschusses über die Dauer einer Tagung hinaus 
erstrecken soll.

§ 14. Jeder Ausschuß wählt einen Vorsitzenden, einen stellvertretenden 
Vorsitzenden und nach Bedarf einen Schriftführer; die Berichterstatter wer-
den von Fall zu Fall bestimmt.

§ 15. (1) Die Beratungen in den Ausschüssen sind nicht öffentlich. Die 
Verhandlungsgegenstände und die Beratungsunterlagen sind vertraulich 
zu behandeln.

(2) Die Mitglieder des Kirchenkreisvorstandes können an allen Sitzun-
gen der Ausschüsse mit beratender Stimme teilnehmen; der Vorsitzende 
kann jederzeit über den Stand der Arbeiten Auskunft verlangen. Die Aus-
schüsse können jederzeit Sachkundige zur Beratung hinzuziehen.

§ 16. (1) Die Ausschüsse sollen sich nur mit den Gegenständen befas-
sen, die ihnen von der Kreissynode überwiesen worden sind.

(2) Der Vorsitzende kann in besonderen Fällen eine gemeinsame Bera-
tung mehrerer Ausschüsse anordnen.

(3) Die Ausschüsse sind beschlußfähig, wenn wenigstens die Hälfte 
der Mitglieder anwesend sind.

(4) Im übrigen finden auf die Ausschüsse der Kreissynode die Bestim-
mungen dieser Geschäftsordnung entsprechende Anwendung.

Abstimmungen und Wahlen

§ 17. (1) Jede zur Abstimmung gestellte Frage ist so zu fassen, daß über 
sie mit “Ja” oder “Nein” abgestimmt werden kann. Dabei werden Abände-
rungsanträge vor den Anträgen behandelt, auf die sie sich beziehen, wei-
tergehende vor denjenigen, welche eine geringere Abweichung von dem 
Hauptantrag enthalten.

(2) Sind Anträge auf Abänderung eines Hauptantrages angenommen, 
so kommt der Hauptantrag mit diesen Abänderungen zur Abstimmung; 
wird der Hauptantrag abgelehnt, so fallen damit auch die bereits ange-
nommenen Abänderungen weg.

§ 18. (1) Über jede Frage wird gesondert durch Erheben der Hand abge-
stimmt. In Zweifelsfällen wird das Ergebnis der Abstimmung durch Ge-
genprobe, im Bedarfsfall durch Auszählen festgestellt.

(2) Auf Antrag kann die Kreissynode geheime Abstimmung beschlie-
ßen.
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(3) Vor einer Abstimmung kann der Vorsitzende auf Wunsch eines 
Synodalen eine Bedenkminute einräumen.

§ 19. (1) Wahlen werden in der Regel ohne Aussprache zur Person und 
mit Stimmzetteln durchgeführt. § 3 Absatz 1 des Kirchengesetzes über die 
Wahlen zur Landessynode vom 23. Mai 19671 bleibt unberührt. Wahlvor-
schläge können von jedem Synodalen in der Kreissynode eingebracht wer-
den.

(2) Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen auf 
sich vereinigt.

(3) Bleibt der erste Wahlgang ohne Ergebnis, so entscheidet eine Stich-
wahl zwischen den beiden Kandidaten mit der größten Stimmenzahl.

(4) Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los

Berichte, Anfragen und Eingaben

§ 20. Der Kirchenkreisvorstand erstattet in jeder ordentlichen Tagung 
durch eines seiner Mitglieder einen Bericht über das kirchliche Leben im 
Kirchenkreis.

§ 21. (1) Selbständige Anträge von Synodalen, die sich nicht auf einen 
zur Beratung stehenden Gegenstand beziehen, müssen dem Vorsitzenden 
vom Antragsteller spätestens in der Sitzung schriftlich überreicht werden. 
Wenn sich der Antrag nicht durch eine Beantwortung des Vorsitzenden 
oder eines von ihm Beauftragten erledigt, stellt der Vorsitzende die Unter-
stützungsfrage; wird der Antrag nicht von mindestens vier weiteren Syn-
odalen unterstützt, so gilt er als abgelehnt.

(2) Findet der Antrag Unterstützung, so ist er kurz zu begründen. Als-
dann entscheidet die Kreissynode darüber, ob der Antrag auf der laufen-
den Tagung der Synode behandelt werden soll.

§ 22. Auf jeder Tagung der Kreissynode soll Gelegenheit gegeben wer-
den, in öffentlicher Sitzung Anfragen von Synodalen zu beantworten, die 
für das äußere und innere Leben des Kirchenkreises von allgemeiner Be-
deutung sind. Derartige Anfragen sind spätestens eine Woche vor Beginn 
der Tagung an den Kirchenkreisvorstand zu richten. Dieser entscheidet 
über die Zulässigkeit und sorgt für die Beantwortung. Der Anfragende 
kann eine Zusatzfrage stellen.

§ 23. (1) An die Kreissynode gerichtete Anregungen von Kirchenvor-
ständen werden vom Vorsitzenden bekanntgegeben. Sie kommen zur Bera-
tung, wenn die Kreissynode ihre Behandlung beschließt.

1. Abgedruckt unter Nr. 5.
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(2) Sonstige Eingaben können entsprechend behandelt werden.

Inkrafttreten

§ 24. (1) Diese Geschäftsordnung tritt am 1. September 1969 in Kraft.
(2) Die Geschäftsordnung für die Kreiskirchentage vom 7. März 

1931 - KA. S. 40 -  wird mit Wirkung vom gleichen Tage aufgehoben.
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